
Der Gesellschafter
Amts UN- Intelligenz -Blatt für den Oberantts -Bezirk Nagold.

73.
. Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners-
! tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -ch in dem Bezirk 1 -E —

! außerhalb des Bezirks 1 20 -l, Monats-
j abonnement nach Verhältnis.

Dienstag den 25 . Juni

Jnsertionsgebühr für bie Ispallige steile aus ge- §
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -l,
bei mehrmaliger je 6 -t. Die Inserate müssen!
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes derDruckerei aufgegeben

sein. f

1889.

Monnemeuts -Einladung
auf den

pro . III . rssx . III . unä IV . tznLrls .1.
Die verehr . Postabonnenten ersuchen wir freund-

lichst , ihre Bestellung auf das Blatt sofort zu er¬
neuern , wenn in dem Bezug keine Unterbrechung
eintreten soll.

Der Abonnementspreis ist unverändert (s. oben
am Kopfe des Blattes ) .

Red . d. Gesellschafters.

Amtliches.
Nagold,  23 . Juni 1889.

/ Da die erforderliche stimwenzahl heute nicht
/erreicht worden in , so wird die Kirchen ge mein-
deratswahl  Sonntag den 30 . Juni nach dem
Vormittagsgottesdienst m der Taufkapelle von lOffs
bis 11 Uhr fortgesetzt werden.

Die Wahlkommission.
Vorstand : Dekan Schott.

Zum NegierumMudiläum König Kartts
von Württemberg.

So tief in Württemberg die Treue gegen das
angestammte Herrscherhaus gewurzclt ist, so selten
kommt sie zu allgemeinerem öffentlichen Ausdruck.
Bei dem ruhigen Gange des politischen Lebens hat
sich hier weder der Radikalismus in nennenswerter
Weise Ausbreitung verschafft , noch andererseits die
Kraft des monarchischen Gedankens jene Lebendig¬
keit angenommen , wie sie zum Staunen der Frem¬
den in der Reichshauptstadt zu Tage tritt . Daß
aber die Verehrung , welche der Monarch genießt,
auch in Württemberg eine große ist, zeigt sich bei
der Feier der 25jährigen Regierung König Karl 's.
Wie sehr hat sich das Land im Innern wie in seiner
staatsrechtlichen Stellung während dieses Zeitab¬
schnittes geändert ! Gar deutlich kommt es bei die¬
sem Anlasse dem Volke zum Bewußtsein , daß es al¬
len Grund hat , mit dieser 25jährigen Entwicklung
zufrieden zu sein ; es freut sich des Großen , was
in dieser Zeit geschehen ; es weiß , daß auch sein Kö¬
nig darüber sich freut . So kommt bei diesem Ju¬
biläum die Gemeinsamkeit der Interessen von Fürst
und Land zum schönsten Ausdruck.

Freilich hat die Entwicklung Württembergs,
wenigstens in politischer Beziehung , mancherlei Wand¬
lungen durchgemacht . Als König Karl am 25 . Juni
1864 den Thron bestieg, war die deutsche Frage
durch die schleswig -holsteinische Angelegenheit in
Fluß gekommen. Die württembergische Regierung
suchte eine friedliche Lösung durch Verständigung der
beiden deutschen Großmächte zu unterstützen , warnte
das Land vor der Einigung der kleineren Bundes¬
staaten als Gegensatz gegen jene , schloß sich aber,
wie Preußen den Entscheidungskampf herbeiführte»
den übrigen Mittelstaaten an . Der Krieg von 1866
brachte die preußischen Truppen in die nördlichen
Gegenden des Landes ; mögen sie hier Halt gemacht
haben , weil sie den Kaiser von Rußland salutierten,
wie sich Fürst Bismarck ausgedrückt haben soll , oder
aus anderen Gründen , — es war naturgemäß , daß
der Friede die Abneigung , die sich in weiten Krei¬
sen des Landes gegen Preußen geltend machte, nicht
sofort beseitigte . Jedenfalls aber begründete das

Schutz - und Trutzbündnis , das auch Württemberg
mit Preußen einging , eine enge Vereinigung , die
mit geschichtlicher Notwendigkeit herannahte . Die
-Annahme jenes Bündnisses durch die Kammer , der
Zollvereinsvertrag vom 8. Juli 1867 bildeten sichere,
wenn auch teilweise mit Mühe errungene Stufen der
Entwicklung . Schon damals hielt der jetzige hoch¬
verdiente Ministerpräsident Freiherr v. Mittnacht
der Kammer vor : „Würde in einem Kriege mit

, Frankreich eine Schlacht verloren und wir wären
nicht dabei gewesen, die Schamröte müßte uns ewig
auf den Wangen brennen ; würde aber die Schlacht

^ gewonnen und wir wären nicht dabei gewesen, wir
j hätten zu existieren aufgehört ."

Als die Durchführung des neuen Kriegsdienst¬
gesetzes das Land lebhaft aufregtc und das Ministe¬
rium Varubüler , welches die bestehenden Verträge

i treulich erfüllen , aber keinen Schritt darüber hinaus
machen wollte , im März 1870 seine Entlassung an-

' bot , gewährte sie König Karl nur den als preußen¬
feindlich bekannten Mitgliedern desselben. Das neue
Ministerium erklärte , daß es bei aller Wahrung der
Selbständigkeit Württembergs entschlossen sei , Auf¬
reizungen zum Vertragsbruch und Anfeindungen des
durch den Frieden mit Preußen anerkannten Rechts-

. zustandes entgegenzutreten . Die Entscheidung wurde
auch hier herbeigeführt durch den Anbruch der großen
Wendezeit im Jahre 1870 . König Karl zögerte keinen

^Augenblick , sich an Preußens Seite zu stellen ; das
Volk war sich darüber klar , daß es sich jetzt um die

^Zukunft Deutschlands handle . Vor dem Ausmarsch
besichtigte der König seine Truppen an ihrem Ver¬

sammlungsort ; er war stolz auf das Lob , welches
l ihnen von dem obersten Kriegsherrn gespendet wurde

und suchte sie im Februar 1871 vor Paris aus , wo
! sich im kaiserlichen Hauptquartier sein Schwager,
^Prinz Hermann von Sachsen - Weimar , und der

Thronfolger , Prinz Wilhelm von Württemberg be¬
fanden.

Während des Krieges wurde im Lande immer
stärker die Forderung gestellt , daß die württember¬
gische Regierung die Einigung Deutschlands mit allen
Mitteln fördern solle. König Karl war bereit , als
deutscher Fürst hierzu das Seinige beizutragen . Ver¬
handlungen , zuerst in München , dann in Versailles

>führten zu völliger Verständigung ; da aber die würt-
! tembergischen Bevollmächtigten nicht in der Lage
jwaren, ohne die bayerischen abzuschließen, reisten sie

zur Berichterstattung nach Hause . Die inzwischen,
! erfolgte Einberufurg des norddeutschen Reichstags
^veranlaßt ? die Verhandlungen nach Berlin zu ver¬
legen , wo am 25 . November der Vertrag zu Stande
kam. Bei der hieraus erfolgten Neuwahl der Kammer
wurden etwa 150000 Stimmen für , 60000 gegen
die Anhänger der Genehmigung des Vertrages ab¬
gegeben . Am 19. Dezember 1870 sprach König Karl in
einer Thronrede aus , daß , wenn das Ziel der po¬
litischen Einigung , um welches Deutschland so lange

! gerungen , jetzt nicht erreicht werde , den weltge-
! schichtlichen Ereignissen dieses Jahres die höchste

Weihe fehle.

Die bundesfreundliche Stellung König Karl 's
j fand ihren Ausdruck in den zahlreichen Besuchen und

Gegenbesuchen des kaiserlichen Hauses . Mit groß¬
artiger Begeisterung wurde der König jedesmal be¬
grüßt , wenn er an der Seite Kaiser Wilhelm I . oder
des heldenmütigen Kronprinzen Friedrich sich zeigte;
auch bei dem ersten Besuche Kaiser Wilhelms II . war
die volle Hingabe des Württembcrgers an sein an¬

gestammtes Herrscherhaus wie an Kaiser und Reich
überall zu schauen.

Auch die Verfassung und Verwaltung des
Landes hat , um darauf noch in Kürze hinzudeuten,
während der Regierung König Karls große Fort¬
schritte gemacht . Schon das Jahr 1868 brachte das
allgemeine direkte Wahlrecht für die Abgeordneten¬
kammer , lästige Beschränkungen der Presse und des
Vereinswesens wurden gleich nach der Thronbestei¬
gung aufgeboben ; die Einführung der Reichsgesetze
ist mit möglichster Anpassung an die Bedürfnisse des
Landes erfolgt , der Eintritt in die Branntweinsteuer¬
gemeinschaft hat die Finanzen des Landes bedeutend
gehoben . Wissenschaft und Kunst , Kirchen und
Schulen haben in König Karl einen thätigen För¬
derer gesunden ; weisen ihn doch Neigung , Anlage
und Ausbildung vorwiegend auf diese Gebiete . Und
mit ihm hat die hochverehrte Landesmuttcr , Königin
Olga , für die Ausbildung namentlich der weiblichen
Jugend , für die Unterstützung wohlthätiger Anstalten
so viel gewirkt , daß sie unstreitig neben ihren Vor¬
gängerinnen Katharina und Pauline unvergeßlich
bleiben wird . Beim Jubiläum seines Königs hebt
Württemberg dankbar hervor , was es unter ihm und
durch ihn Segensreiches erfahren , und wo die Er¬
kenntnis davon herrscht , da kommt der Spruch : Hie
gut Württemberg allewege ! aus tiefem Herzen . (Fr . I .)

Seine Königliche Majestät  haben vermöge
Höchster Entschließung vom 20. Juni u. a . verliehen : das
Commenthurkreuz des Ordens der Würltembergischen Krone:
dem Präsidenten v. Lutz , Vorstand der Regierung des
Schwarzwaldkreises , und dem Badkommissär in Wildbad,
Kammerherrn Freiherr » Wilhelm König von Königs¬
hofen;  das Ritterkreuz I . Klasse des Friedrichs -Ordens:
dem Oberamtmann Wendelstein  in Horb , und dem Ober¬
förster Bosch in Wildbad ; die goldene Civilverdienstmc-
daille : dem Schultheißen Schleh in Durrweilcr O .-A.
Freudcnstadt ; die silberne Civilverdienstmedaille : dem Land-
postbotcn Finkbeiner  in Göttelfingcn O .A. Freudenstadt;
die landwirtschaftliche Verdienstmedaille : dem Frhru . HanS
von Ow in Wachendorf O .A Horb ; dem Landwirt Hor-
lacher  in Calw wurde der Titel eines OekonomieratS,
und dem Hüttenkassier Rauschenberger  in Friedrichsthal der
Titel eines Rechnungsrats verliehen.

Die Schulstelle in Beihingen , hiesigen Bezirks , wurde
unter dem 21. Juni dem Untcrlchrcr Georg Hermann Kläger
in Nagold übertragen.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

** Nagold,  24 . Juni . Wie in allen Kir-
>chen des Landes wurde auch hier am gestrigen Sonn-

tage das Regierungsjubiläum des Königs fest¬
lich begangen . Morgens in der Frühe wurde die
Einwohnerschaft durch Böllerschüsse vom Schlvßberg

, und die Klänge der städtischen Musik auf die Be-
! deutung des Tages aufmerksam gemacht . In den

Festgottesdienst um 90s Uhr bewegte sich ein st«tt-
licher Zug , an dem sich außer der Schuljugend , den

, Zöglingen der Präparandenanstalt und des Seminars
mehrere Vereine mit ihren Flaggen , die Gemeinde-
und Bezirksbeamten rc. unter Musikbegleitung betei¬
ligte . Die Einleitung zur kirchlichen Feier bildete
ein prächtiger Psalm von Marcello , den der Semi¬
narchor mit Orchesterbegleitung aufführte . Die von
Dekan Schott gehaltene Predigt hatte den vorge¬
schriebenen Text : Bis hieher hat uns der Herr ge¬
holfen ! Diese Stelle wurde als ein Wort des Dan-

^ kcs , insbesondere für die glückliche und friedliche
fünfundzwanzigjährige Regierung des Königs Karl,

, als ein Wort des Bekenntnisses zum Namen des
>Herrn und als ein Wort gläubiger Zuversicht für

alle Zukunft des Näheren trefflich durchgesührt . Am

X



»!

/Festmahle in der Post , das wegen der Kirchcnge-
meinderatswahl erst um I Uhr begann , nahmen
viele Beamte , Lehrer des Seminars und der Stadt,
auch manche Bürger Anteil . Oberamtmann I )r.
Gugel hob in einer Ansprache die Verdienste des
Landesvaters rühmend hervor und toastierte ans
dessen ferneres Wohl , woraus die Königshqmne unter
Musirbeglcimng gesungen wurde . Sofort ging von
der Versammlung ein Glückwunschtelegramm an S.
Majestät ab . Oberamtsrichter Daser ' gedachte der
Königin , deren Landcsmi 'ittcrlichcs Herz für Arme
und Kranke schon so viele - Not gestillt habe . Sein
Toast galt der Königin Olga . Dekan Schott faßte
zusammen , waS König und Königin in schöner Har¬
monie dem Lande schon für Liebe und Trend in einer
so langen Reihe von Jahren erwiesen haben und
toastiMe auss edle Königspaar . Die Klänge kur ^
städtischen Musik , die öfters sich hören ließ , füllte
die Pausen ans . — Obgleich die Wahl in den Kir - -
chengemcinderat ziemlich lebhaft war , reichte es!
gestern doch nicht ganz zu dem nötigen Drittel der!
abznstimmenden Wähler . Abgestimmt haben 148 , so,
daß noch 18 Wähler fehlen , bis die Zahl 166 er- !
reicht ist. Die Nachwahl am kommenden Sonntag!
wird das gewünschte Resultat ergeben.

" / X Nagold,  24 . Juni . Das - gestern Nach¬
mittag ans Anlaß der Jubiläumsfeier  stattgesun-
/eue Festessen  hatte etwa 45 Teilnehmer . Der !

/Bezirksvorstand Oberamtmann Or . Gugel  nahm!
^ hiebei Veranlassung , uns in markiger Rede einen >

kurzen Abriß aus der Geschichte unseres Königshau - !
ses vor Augen zu führen , wie in den verflossenen i
25 Jahren unser in Ehrfurcht geliebter König stets!
bestrebt gewesen sei, den Wohlstand seinem Volkesj
zu heben , das Schulwesen , die Landwirtschaft und!
Gewerbe zu fördern . Ein dreifaches donnerndes Hoch §
aus unfern Laudesvater schloß die Rede , woraus die,
städtische Musikkapelle die Königshymne spielte , die
von den Anwesenden stehend mitgesungen wurde . -
Obcramtsrichtcr Daser  toastete aus Ihre Majestät'
unsere Königin , die in edlem Streben mit ihrem,
hohen Genialst stets ein offenes Herz für alle Schä¬
den des Volles habe . Oberamtmann I )r . Gu¬
gel machte den Vorschlag zur Absendung eines
Glückwunschtelegramms an die beiden Majestäten , j
was mit Freuden ausgenommen wurde . Dekan,
Schott,  der mehrere Jahre in Berg bei Stritt - j
gart als Pfarrer angestellt war,  hatte die!
Güte , uns einige Episoden aus seinem damaligen ^
Verkehr mit dem kronprinzlichen resp . königlichen s

. Hanse zu erzählen , worauf Oberamtsbaumeistcr
Schuster  in humoristischer Weise einen Fall er- j
zählte , der sich bei dem Besuch Sr . Majestät in >
unserer Stadt während des Kirchenbaus ereignete . !
Hoffen wir , daß cs dem Königl . Jubelpaare noch j
viele Jahre vergönnt sein möge , sich der Früchte /
seines bisherigen segensreichen Wirkens zu erfreuen . /

* Nagold,  24 . Juni . Gestern abend 6^ !
Uhr brachte ein reitender Feuerbvte die Nachricht!
h .eger, daß in Sulz  bei Wildberg das Wohnhaus!
u . Lekvnvniiegeöäupe des Maurers Dengl er  brenne.
Das rtuwestn wurde , wie wir heute hören , bis aus den >
Grüne zerstört . 8 Familien sind dadurch obdachlos!
gewv '. . eil. Blitzschlag ist die Ursache des Brandes , j

Tübingen,  22 . Juni -Schwurgericht ) , j
Der vertieiratete Schuhmacher und Lumpensammler
Johann Michael Weimer von Bondorf wurde von j
der Anklage eines Verbrechens der Brandstiftung frei - !
gesprochen.

Calw , 24 . Juni .. (Privaitelegramm des
esc s h s Geheimer Kommerzienrat

Staeliu  ist gestern verschieden . Beerdi¬
gung Mittwoch den 26 Juni , vorm . 9 Uhr

Stuttgart , . 2. Juni . Gestern starb im
Alter von beinahe 79 Jahren Komiiicrzienrat Fried-

, r !ch Ehevalier  sen . In den Jahren 1877 ver-
/ . trat er den VH . württembergischen Wahlkreis im

Reichstag , wo er der nationalliberalen Partei an¬
gehörte . Bei den Wahlen im Jahre 1877 kandi¬
dierte er nicht mehr , sein Nachfolger wurde I . Stalin.

Stuttgart , 18 . Juni . (Landtag .) Eine Anzahl
Wahlprüfnngcn , imiche heute auf der Tagesordnung der
Kammer der AM, , o. onelcn stand , gab Veranlassung zu einer
lebhaften Debatte , insbesondere zwischen dem Abgeordneten
Haußinnnn  nd dem Minisler v . S ch m i d. EingUcitet
ward dieselbe von dem Abg . Bocks Hammer,  welcher sich
gegen de» Tmrorismus auslchnte , den die Volkspartei in
Wahliachcn gegen die Beamten auszniiben bestrebt ist , woraus ,
Hnußinnnn das Wort ergriü , nm sich über das in der de¬
mokratischen Presse schon erfchöv ' md dargcstellle Vorgehen

der Oberamimäiincr von Künzclsau und Schorndorf aufs >dem Könige durch Vorbeimarsch am Schloß eine im-
Reuc zu verbreiten und die Regierung zu bitten , solche Miß - ! unwiitk - Hiildiauna dar
brauche ndzustellcn . Minister v . Schmid war gleich bereit , ^ ^

dem Vorredner zu antworten . Er nehme durchaus nicht das Eubllaumsfetr in Stuttgart  werden

, Verhalten d-s Obcramtmanns von Künzelsau in Schutz , ^ folgende fürstliche Gaste erwartet : Der deutsche Kai-

> derselbe habe mit einem au die Schulihcißciiämter seines ! ser , der König von Sachsen , die Großherzögc von

Bezirks , gerichteten Schreiben sich eine Ueberschreitnng der j Baden und Hessen , ein russischer Großfürst , ein Erz-
lhm gesteckten Grenzen zu schulden kommen laßen . Der . . . A "

Minister ließ dabei durchdlicken , daß Schwend ' s Versetzung ^ Herzog von Oesterreich , Prinz Ludwig von Bayern,
nach Obernborf als Strafversetzung zu betrachten sei . Das

^ Vorgehen des Obcramtmanns von Schorndorf dagegen be-
. zeichnete der Minister , als korrekt . Was den Wunsch der
! Volkspartei anbclangtc , die Beamten zu passiven Zuschauern
! bei den Wahlen zu machen , so wies der Minister ein solches
j Ansinnen zurück , destn die Beamten seien keine politischen
! Heloten . Seine Rede schloß der Minister mit der Vcrsichc-

> rllng , daß die Regierung cs stets als ihre Pflicht betrachten ^ Kaiserin , die von ihrem Unfall wieder vollstün-

! geben . Als dann Haußmann nochmals die Regierung an - ! big hergeftellt rst , den Kaiser nach Stuttgart , sowie

^ griff , ging der Minister ans der Defensive zur Offensive nach Sigmaringen begleiten,
über und wies auf den Wahlpact der Volkspartei milden ! S u l z a . 9k . , 18 . Juni . Bienenzüchter sind

Sozialdemokraten hm . Dieses Thema ward insbesondere der gegenwärtigen Schwarmzeit darauf aufmerk-

der Erbgroßherzog von Weimar , der Herzog Niko¬
laus von Württemberg , der Herzog von Teck, Prinz
Peter von Oldenburg , der Erbprinz von Reuß,  der
Erbprinz von Waldeck-Pyrmont , Prinz Friedrich von
Schaumburg -Lippe.

Wie ans Berlin  telegraphiert wird , wird

noch bei den Anfechtungen der Göppinger Wahl weiter aus-
gesponncn , betreffs welcher die Commission , wie bei den übri¬
gen Anfechtungen , vorschlng , zur Tagesordnung übcrzugehen.

sam gemacht , daß nach dcni rev . Entwurf eines Lan¬
deskulturgesetzes vom Jahre 1852 „das Aufstellen

Den der Volkspartei wegen ihrer Wahlabmachnngen mit j von mit Waben ausgeballten Bienenstöcken in der
der Sozialdemokratie gemachten Vorwurf wußte Haußmann
nicht anders zurückzuwciien , als mit dem Hinweis darauf,
daß bei der letzten Reichstagswahl auch die deutsche Partei

Schwarmzeit außerhalb oder ans seinem Stande dem
Bienenhalter bei Strafe verboten ist." Es können

einen Wahlpact mit der Sozialdemokratie abgeschlossen habe , blsv Besitzer eines Schwarms Solche gerichtlich be-

Dicser Vorgang beschränkte sich aber bekanntlich darauf , daß ; langen , Welche einen fremden Bienenschwarm in

der Vorstand der deutschen Partei dem damals hier woh - s Mf Waben ausqebauten Bienenstock anaelockt

^ ' bZ ' . W?.' " ;d -w ° krgtisch ^ RelchsMgsMeo ^ Bruno und mm das Eigentumsrecht bcanspnrchen.
Geiser einen Besuch gemacht hat . Die Demokraten mußten
wegen ihrer sntents coräiakv noch manches hören und der
Adgcordncte Haußmann hätte jedenfalls besser gethan, * sich
nicht zu weit vorziiwagen . Man ging über die Anfechtungs¬
grunde von 5 . Wahlen , auch über diejenigen gegen de Göp¬
pinger Wahl , wo gewisse Stimmzettel durch einen Falz
kenntlich waren , zur Tagesordnung über . Dieser unschuldige j
Falz war mehreren Rednern ein Dorn im Auge , während s
der Abg . Gröber  ihn unter Rücklicht aus die Praris bei
Reichskagswahlen als etwas recht Unschuldiges darstcllte . —
Die erste Kammer genehmigte heute die Gehaltsaufbesserungen
der Beamten , Geistlichen und Lehrer.

Stnttgarr,  19 Juni . ( Landtag .) Die Kammer
der Abgeordneten ' erledigte heute eine reichhaltige Tages - ^
ordnuncn Zuerst kamen die Amechknngsgründe gcaen die

Eigentumsrecht beanspruchen.
Diese Bestimmung hat heute noch ihre Rechtskraft.

(Tüb . Ehr .)
Brand fälle:  Am 2'1. Juni in Feuer¬

bach  die Scheuer des Jakob Berger und Christoph
Lembeck und noch drei weitere Scheuern.

Aus dem westfälischen Kohlenbezirk wird übri¬
gens berichtet , daß nicht wenige Zechen im Mai
70 000 ^ verloren haben . Der Verlust ist schwer
einzubringep , da für die Kvhlenlieserungen Abschlüsse
gemacht sind . Die Bergleute zeigen wenig Neigung
zu Uebcrstunden.

Coburg,  19 . Juni . Aus ein Heiratsgesuch,
Wahl Meyder (Weinsberg ) zur Beratung , welche sich aber i , . . . . . . nn -, .' c» r .

als unzulänglich ^ wiesen und über welche man deshalb zur ! das ein hiesiger olchahnger Witwer nnt Angabe sei-

Tagesordnnng überging . Die Wiedereinführung der 1882 j nes Alters in einer Zeitung veröffentlicht hatte , hat

Einbringung eines Gesetzentwurfs bat , wodurch das Wahl - l zu kommen . ( Ist auch gar nicht zu verwundern,

gesetz vom 26 . März 1868 in seinen Bestimmungen über die > das Los einer alten Jungfer ist meistenteils
Anfechtbarkeit der Wahlen zur Abgeordnetenkammer in dem - - z
Sinne abgeändert wird , daß die Ungiltigkeit nicht blos aus ^ ^ ^
die vom 'Wablgesetz und einigen anderen Gesetzen ausdrück - l Der Kais er hat dem langsahrigen baßerischen
lich hrransgchobenen Fälle beschränkt sei, vielmehr im An- , Ministerpräsidenten , Frhrn . Von Lutz , den schwarzen
schluß an das Ncichswahtgesttz die Entscheidung über die Adlerorden verliehen.

Giltigkeit der Wahle » der Kammer anheimgestellt werden nicht sehr zuverlässige Bureau Reuter
soll . Sodann wurden noch eine Reihe von Nachexrgeiizen « , ^ t ^ re
bewilligt , >, . A . 25560 !' ^ für die Herstellung einer unter - meldet , daß drei Wißmannschc Dampfer  verschwun-

irdischen Telcgrapheiilinie von Siiittgart an die wnrttcm - ! den und vermutlich untcrgegangen seien . Eine Be-

bergisch -babische Landesgrenze bei Pforzheim , 80060 kür >stätiguug dieser Nachricht fehlt , so daß man hoffen

darf ) sie sei unbegründet Hauptmann Wißmann be¬
absichtigt , Pangaiu rn 4 oder c> Tagen anzugreifeu.Hunderttausend Mark für Volkrschnlzweckr . Dagegen lehnte

die Kammer mit 47 gegen 32 Stimmen eine Exigcnz von
23 400 für Hilfskasiiercr bei den Camcralämtcrn ab und
vertagte sich bis zum Donnerstag , den 27 . Juni . Am Mon¬
tag , den 24 . ds . Mts . werben die Stände von dem König
empfangen.

Stuttgart, 2 >. Juni . Der „Staatsan¬
zeiger " veröffentlicht heute die zahlreichen anläßlich
des Jubiläums erfolgten Ordensverleihungen.
Minister Frhr . v. Mittnacht erhielt die Decvrativn
in Brillanten zum Großkreuz des Kronenordens.
Das Großkreuz des Kronenordens erhielten Fürst

Die Berliner  Maler und Anstreicher haben
beschlossen , nächsten Montag den Generalstreik zu
beginnen , falls für die Maler nicht 56 , für die An¬
streicher 50 Pfennig pro Stunde bewilligt werden.
Die Meister verweigern dies.

Schweiz.
Bern,  21 . Juni . Soeben interpellierte der

Oberst Künzli im Nationalrat die Bundesregierung
über die Lage nach außen , namentlich über die
Spannung mit Deutschland . Der Bnndesrat Droz

Ferdinand Karl von Hohenlohe -Schillingsfürst , Mi - kannte in seiner Antwort den Ernst der Lage und
nifter Sarwey und General von Alvensleben , den - ^ Notwendigkeit strengerer Maßregeln gegen die
selben Orden mit Schwertern erhielt Kriegsmmister gefährlichen Elemente an.
Steinhci ! Alle ehemaligen und gegenwärtigen Ge - Dc -n Bcrl . Tgbl . zufolge fingen verschiedene
nerale a In suits und die Flugeladjutanten werden Schweizer Industrielle an , unter Nichtberücksichtiqung
durch Ordensverleihungen und BesorderiiNgeu ^be- Deutschlands neue Bezugsquellen in Frankreich und
sonders ausgezeichnet . Dienstag früh trifft der Kai¬
ser mit dem König von Sachsen hier ein.

Stuttgart,  22 . Juni . König Karl  hat
sich heute in einem .Erlaß an sein Volk gewendet , in

England zn suchen.
Oesterreich - Ungarn.

Wien,  22 . Juni . In parlamentarischen Krei¬
sen verlautet , Kaiser Franz Joseph werde in seiner

welchem er dem Dank gegen Gott Ausdruck gibt für ^Thronrede die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens
das treue Walten über ihm und dem Lande . Der ausdrücken , aber auch angesichts der Verschärfung der
König dankt scrner für die zahlreichen Zeichen der Situation durch die Ereignisse in Serbien und die
Treue und Anhänglichkeit , die das württembergische ! Haltung Rußlands den unverminderten Ernst der
Volk bei frohen und schmerzlichen Ereignissen kund !Lage betonen,
gegeben hat . und verspricht , daß die Wohlfahrt Wärt - ' ' Belgien,
tembcrgs auch fortan das Ziel seiner landesväterli - , In B r ü s s e l geht es seit einigen Tagen
chen Bestrebungen sein werde . recht lebhaft in der Deputiertenkammer her . Der

Stuttgart,  23 . Juni . In Gegenwart des ' neugewählte Deputierte Jahnson hat am Dienstag
Hofes ward heute vormittag nach dein Festgottes - dem Ministerium rund heraus erklärt , daß seine
dienst das Denkmal Herzog Christophs ans dem Wahl in Brüssel und die Nichtwahl seines klerikalen
Schloßplatz enthüllt . Später brachten 15000 Mit - j Gegners für die Regierung eine so schwere Niedcr-
gliedcr von Kriegervcreinen ans dem ganzen Land läge bedeute , daß ihr nichts anderes übrig bleibe,



als die Kammer ausznlöscn , Neuwahlen auszuschrci-
ben und abzudanken . Nachdeni der Ministerpräsident
geantwortet hatte , daß dies die Sache des Königs
und nicht die des Herrn Jahnson sei , entstand ans
die weiteren Angriffe Jahnsons hin , der die Regie¬
rung über den Sozialistenprozeß in Mons zur Rede
stellte , ein so surchtbarer Lärm , daß der Präsident
die Sitzung aufheben mußte . Vor der Kammer
empfing eine nach Tausenden zählende Menge die
Minister und ihre Anhänger mit den Rusen : Nieder
mit den Spitzeln !"

. Frankreich.
Paris , 21 . Juni . Der Orientexpreßzug stieß

gestern aus dem Bahnhofe von Epernay auf einen
von Rheims kommenden Persvnenzug . 5 Waggons
wurden zertrümmert , 5 .Reisende und 2 Beamte ver¬
wundet.

In Paris und Versailles wurde am Don¬
nerstag die hundertjährige Wiederkehr des Tages
gefeiert , da die 600 Abgeordneten des dritten Stan¬
des in Versailles den Eid leisteten , sich nicht zu
trennen , bis nicht eine konstitutionelle Verfassung
gewährt sei.

Der Pariser  Gemeinderat hat einen An¬
trag angenommen , wonach die Verwaltung der Welt¬
ausstellung aufgesordert werden soll , im Verein
mit der Regierung die Mittel zu beraten , die Haupt¬
gebäude der Ausstellung zu erhalten . Ferner wurde
beschlossen, die Fnhrwerksbesitzer zu verpflichten , den
Forderungen der streikenden Kutscher nachzugcben.
Diese letztere weise Entscheidung ist nun freilich ge¬
genstandslos geworden . denn die Kutscher haben
beschlossen, die Arbeit zu den gestellten Bedingungen
durchweg wieder anszunehmen . '

Bei dem großen T u rnse  st in Vineäunes
marschierten die Elsässer mit umflorter Fahne vor¬
über . Nach diesen wurden die Czechen am lautesten
begrüßt . Ihr Sprecher überreichte dem französischen
Turnerbund einen silbernen Lorbeerkranz mit den
Worten : „Diesen Kranz winden wir Euch , weil Ihr
Sieger seid durch Geist und Gesinnung.

Italien.
Rom,  20 . Juni . Der Hirtenbrief des Car-

dinalvikars fordert die Gläubigen der Diöeese Rom
auf , das Peter Paul -Fest nnd die demselben voraus¬
gehende neuntägige Andacht als Genugthuung für
die Giordano Bruno -Feier besonders Pietätvoll zu
begehen.

Rom,  21 . Juni . Nach dem Pungolo wird
Crispi dem Parlament einen Vertrag mit England
wegen des Schutzes der Italiener "für den Kriegs¬
fall vorlegen . — Es verlautet , Deutschland nnd die
Schweiz nehmen die Vermittlung des Königs Hum-

bert bei Ausgleichung des zwischen beiden Landern
- bestehenden Streitfalles an.

England.
London,  21 . Juni . Dem Standard wird

^ aus Shanghai gemeldet : Eine Fcucrsbrunst äscherte
die Stadt Lashan P̂rovinz Satschuan ) fast gänzlich

! ein. 1200 Personen sind nmgekommen, 10 000 Fa-
^milien obdachlos.
j Serbien.
! Belgrad,  20 . Juni . In einer hiesigen Druk-
j kerci wurde gestern während der Drucklegung eine
! Proklamation beschlagnahmt , welche die Slaven Oester-
^reich-Ungarns zum Aufstande auffordert , unter Jn-
! aussichtsstellung des Beistands des Auslandes ! Die

der Ueberbringung der Proklamation Beschuldigten
wurden verhaftet.

Rußland.
Petersburg,  14 . Juni . Obwohl in einigeu

Distrikten der Stand des Getreides  gegenwärtig
ungünstig ist, so haben doch nach dem Regen der
letzten Tage die Felder des Wolgagebietes sich zuse¬
hends erholt . Bedeutende , noch aus der letzten
Ernte vorhandene Vorräte , würden aber selbst im
Falle einer Mißernte sowohl den Bedarf des Landes
decken» als auch einen reichlichen Ueberschnß für den
Export geben.

Die Beruhigung wegen der auswärtigen Po¬
litik schreitet vorwärts : Was das deutsche Reich
anbetrifft , so ist es für uns am besten , wenn wir
uns mit Rußland so stellen , wie der Czar  sich mit
uns stellt . Wie die wahre Stimmung in Petersburg
ist, wissen wir , wir wissen aber auch , daß an einen
Krieg in naher Zeit dort nicht gedacht wird , lind
damit müssen wir zufrieden sein. Auch die ministe¬
riellen Blätter in Wien schlagen jetzt einen recht er¬
freulichen kaltblütigen Ton an . An bevorstehende
ernste Wirren glaubt man ganz entschieden nicht.
Das Frcmdenblatt erklärt , das Bestreben der serbi¬
schen Regierung , den falschen Auffassungen von ih¬
rer Politik entgegenzutreten . verdiene Anerkennung.
Die irrigen Mutmaßungen seien aber keineswegs
durch tendenziöse Berichterstattung allein , sondern
auch durch die Sprache einzelner serbischer Organe
verschuldet . Serbien dürfe einer gerechten Verur¬
teilung Seitens des Auslandes sicher sein , so lange
es dem Programme der inneren Reformen treu bleibe.
Die bei der Beurteilung innerer Akte maßgebende
Achtung vor der Selbständigkeit des Königreiches
würde aber anderen Gefühlen und Geboten weichen,
sobald die serbische Regierung oder nationale Leiden¬
schaftlichkeit die Sphären des eigenen Landes ver¬
ließen . Wonach zu richten ! Die maßgebenden Per«
sönlichkeiten in Belgrad wissen übrigens ganz genau,

was ihncu bei einem Abschwenken ins russische La¬
ger bevorsreht . Mit ihrer jetzigen Unabhängigkeit
und Freiheit im Regieren ist 's dann total aus . Wie
es die russischen Minister -Generale treiben , hat sich
auf das Schärfste in Bulgarien gezeigt. Darnach
wird Serbien -kaum gelüsten.

Amerika.
New - Aork,  16 . Juni . Nach hier cingclang-

ten Nachrichten ist gestern das Dach der großen
Markthalle in Mexiko ein gestürzt und hat 40 Men¬
schen unter seinen Trümmern begraben . Aus dem
Schutte wurden 12 Leichen und 20 Schmervcrwun-
dete hcrvorgezvgen . Acht Personen werden noch
vermißt.

Zur Katastrophe von Iohnstown.  Man
hat berechnet , daß 10  000 Arbeiter 30 Tage arbei¬
ten müssen , um die Straßen von Johnstown pas¬
sierbar zu machen , so daß man mit dem Neubau des
Ortes beginnen kann . Gestern wurden 200 weitere
Leichen unter den Trümmern an >gefunden . Es stellt
sich jetzt heraus , daß die Überschwemmungen auch
im mittleren Pennsylvanicn viele Opfer gekostet ha¬
ben , wenngleich die furchtbare Katastrophe in Johns¬
town bisher die öffentliche Aufmerksamkeit fast ganz
in Anspruch genommen hau Im Kreise Huntingdon
wurden 300 Häuser fortgeschwcmmt und im Smith-
Thale wurde auf ganze Strecken der Humus wcg-
gewaschen.

Handel 6 Verkehr.
Air heim u. T ., 22- Juni - (Wollmarkt .) Zweiter

Markttaq - Bis heute vormittag wurden drei Viertel des
gelagerten Quantums verkauft ; Prehe für gcmiisstc Wolle
t42 , Bastard 146 160 , kür hochfeine 176 - 182
Aufschlag gegenüber dem Vorjahr -0 22 pro Ztr.

N e ir e ft es.
Stuttgart,  24 . Juni . fTclcgr . d. Gcscllsch.)

Paris.  Auf der Bahnlinie Nimcs kollidierten zwei
Personenzngc , 12 Verwundete.

BuxktN -->Vloff , genügend zu einem ganzen Anzuge j
j3 Dieter 34 Centimeter, ! reine Wolle und nadclfertig
zu M . 7 . 78 , Kammgarnstoff , reine Wolle , nadel-
fertig , zu einem ganzen Anzüge zu M . 18 . 83 , schwär - j
zer Tuchstoff , reine Wolle, uadelfcrtig, zu einem gan¬
zen Anzug zu M . 8 . 73 versenden direkt an Private

I portofrei in 's Haus Buxkin-Fabrik -Dspöt Oellingen äi
6o . ssl-LnKkuick 3 .IVI., Muster -Collecliouen reichyal-

I tigster Auswahl bereitwilligst franko.

Hiezn eine illnstr . Beilage als Festschrift zum 2 '»jäh¬
rigen Regierungsjnbiläum Sr . Mas . des Königs Karl.

Verantwortlicher Redakteur S tein w an d e l in Nääotdl
Druck und Verla , der G. W. A aiie  r' schen Buckchandlnn, IN Nagold.

Amtliche und Wrivat -Mekanntmachungm.

Am Freitag den 28 . Juni , nachmit¬
tags 2 Uhr im Rvßle in Stammheim,
Rm . : 12 Nadelholz -Spaltholz , 27
dsgl . Scheiter , 156 dsgl . Prügel nnd
Anbruch , 5 Rinde nnd 4 Lmden -Schei-
ter und Anbruch aus Schleisberg , Rente-
hau und vom Scheidholz. _

Walddorf und Oberschwandorf.
Die Wahl des

Krrchengememderats
findet in beiden Gemeinden am 2.
Trin . Sonntag den 30 . Juni , dort von
10 — 11 Uhr,  hier von 12 — l Uhr
statt.

_P farrer Bind  e r.
G ü l t l i n g e n.

Die Wahr des
KilchrilMkindmIs

findet nächsten Sonntag , 30 . Juni , un¬
mittelbar nach dem Bvrmittagsgottes-
dienst bis vorm . I I Uhr statt.

Der Vorsitzende der Wahlkommission:
Pfr . Lenze.

H > en feit 1880 vei Pfarrer » , Lehrern
Beamten , Gutsbesitzern re. rühml.

bekannten Holland . Tabak lies, nur
2 Looksr in Losaoa a. Harz.
1 « Pfd . fco. 8 Mk.

Wart  h.
Unterzeichneter giebt am Samstag!

den 29 . Jnni d. I . , nachmittags l !
Uhr die Maurerarbeit von einer neuen j
zweistöckigen Scheuer samt gewölbtem!
Keller in

Austral i err

von M Bremen 8 nach

Ostasien

^ .

Liebhaber wollen sich um genannte Zeit ^
einfinden bei

Johannes G r o ß h a n s.

9 Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Ltöyd
kann man die Reife von

Bremen nach Amerika
SM

in 9 Tage«

machen . Ferner fahren Dampfer dcs
Rord deutschen Lloyd

^ Südamerika  ^
Näheres hei dem General Agenten

oder dessen Agenten:
Gottlob Schmid , Nagold,
Jobn G . Rolle -, Altensteig,
Ernst Schall . Calw : am Markt.

MkchklW ÄLlLAL
ter Heilmethode zur sofortigen
radikalen Beseitigung der I 'rmik-

f sneltl , mit , auch ohne Vorwissen,
zu vollziehen , unter Garantie.
Keine Berufsstörnng . Adresse:
Bffvatanstalt für Trunksuchtlei
dendc in Stein bei Säckingen
Briefen sind 20 Psg . Rückporto
beizusügen.

Frachtbriefe
bei G - W . Zaiser.

Nagold.

Mich
sLweine

verkauft am Donnerstag den 27 . Juni,
vormittags 8 Uhr
_G . Hirth,  Wagner.

Durch die G . W . Zaisc  r 'sche
Buchh . ist zu beziehen^

Rufest König.
Zum Gedächtnis der Feier des ^ jäh¬

rigen Regierungs -Jubiläums des
>Königs Karl von Württemberg,

dem württembergischen Volk und seiner
Jugend gewidmet von Seminarrektor
Bcckh . Mil zahlreichen Illustrationen

8 ° 32 S eiten . 25 Psg. _
Nagold.

Ein gutcrhalrenen

Break,
6sitzjg, verkauft

jchsenwirr Böckle.

G . W . Zaiser.



Nagold.

Danksagung
Für die Teilnahme , die unse¬

rem l. Pater , Gatten , Bruder
und Schwager

Gottlieb Burkhardt,
Mährens seines Krankenlagers
erzeigt wurde , sewie für die /I
zahlreiche Leichenbegleitung sa¬
gen den innigsten Dank
Die trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.

ZiMMMlM-
Empfehluttg.

Dem verehrl . Publikum mache ich
ergebenst die Anzeige , daß ich mein
Geschäst als Zimmermann nunmehr
selbständig betreiben und alle in mein
Fach einschlagenden Arbeiten stets zur
besten Zufriedenheit meiner Auftragge¬
ber aussühren werde.

Um geneigtes Zutrauen bittet daher
Christ . Renz,  Zimmermann.

" Alten  st e - g.
Löwenwirt Schex setzt seine

2

Für jeden Württemberger geschrieben!

König Karl I . v.Württemberg.
Ein Gedenkblakt für Volk und Ju¬

gend zur Jubelfeier seiner 25DH-
rigen Regierung

von WeinöHl.
Mit 7 gediegenen Illustrationen.

Preis 15 Pfg . In Partien billiger.
Das ist ein in volkstümlichem an¬

regendem Ton geschriebenes Büchlein,
welches den Leser hochbefriedigt . In
markigen Zügen ist dieses Lebensbild
entrollt und jede Ueberschwänglichkeit
vermieden . Dem Verfasser — Sekre¬
tär an der kgl. öfseutl . Bibliothek —
itand das beste Ncichschlagematerial zu
Gebot und allenthalben wird dem jetzt
vollendeten Werkchen volles Lob ge¬
spendet.

DT . Geistliche und Lehrer , welche es
als Prämiengabc verwenden wollen,
erhalten von der Unterzeichneten so¬
fort Exemplare zur Prüfung.

G. W« Zäiser'schc Buchhandlung
in Nagold.

Mk
dem Verkauf aus , und kann jeden Tag
ein Kauf abgeschlossen werden.

Einen zuverlässigen

Fahrkriecht
sucht

Obiger.

---Oo r-

-7-7S- ' ' , -

liMKNcl

»K

tzMLM

WediciriclI '- Deffert L
Tuink -Weine.

rji Flasche mit Glas ĵ .j ^
SmyrrraerWeine iliNSorten >2 l—
Bordeaux (ächl frciü». Notw.) ! I
Ofener „ (u»a- Rotw.) ! 1
Erlauer „ „ ! 1
Carlowitzer „ t
Elfäffcr Rotwein
Marsala s- Xeres (Sherry)
Malaga (braun und rotgold)

iji Flasche mit Glas
RustcrAnsbruch ni Süßw.)
Tokayer Ausbruch 75^,^ 1
(SimmeldingerPfülz .Weißw.
Ungsteiner
Deidesheiuier „ „
Förster Traminer
Förster Auslese . .
Nicrsteiuer

Dry Madeira . . ; 28 j Rüdesyeimer
Champagner Goldsekt -Monopole Marke Feist gegr . 1» 28

Carl Korn , Wein-Ln-Aros-Geschäft in Nürnberg.
A8 . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen, die meine

Firma auf Etilstictte, Kork, Stniiolka'M und Glassiegel tragen, nur
dies bietet Garantie für Acchtheit-

In XuLnIrl bei Konditor Roll . llnuss.

ÜnterlkibskniMheiten.

:?t
mit.

Oitron ^n- , Lrüdc-l?- , Krm̂ ss ?" . Mainon :-,
unü 6r2NAsr?' 6s5Lb.'7iSL)k, s.-vio

smorLorto, sos-̂ :.>ot -luron v m j
K'Lsse.r unä KHa inr HcrrLteUuue r-mc -- j

(jblrMgaKRei '-Iiultatlvil . !
^ Oie örsuss - !. ;monQ̂ 2-2Onk5ns in j
I üov mei<ieii 3tua .r<:' i,LnUüron fieb vor-

I un>l i-!nü «iafi-sr sonobl im Lommö5 al-- im ^
^ «nlsr , ssan7. desonüsrs aill Kaisen , l.anü- !

I pLk'Üsn . iLZösn, Nanovor , r-oivis fü ? 8L«!o, I
vonesNo , Ifisstsr sto . ru vmi'fslilen . ^ ut

I äis boltuointzts um! sebirolisto ^ rt -
I einem iKasv V̂a^ sr —- xsörm k-io ein böebsl I

smgsnskmvs u. ItükllSN̂SL, ÜLboi gSLUNÜSS
Ostrank.

LebnebtslnL. 10 Londons1 Alk. —Lk.
, k ö ,, — ,, 56 „

Kistebvv michW ,, 9 „ 60 ,,
kllsinlgs kadrikantsn:

Kebr. Ztollwerok, Köln.
vis Lranso -Limonaä «. Londons sind!

in fast allen ^ isäeriaxen TloNivsi'vk'sodsr j
j Lboooisöen u . Londons vorratdi « , oüsr ^ vr-
! clen aut Vorlaneen von üenselden destellr . I

!An Jedermann!
Din - rrwäj
A ^ anerkanntc°Iid,M
I-Hr billi, und in d«n^
n-ueft. Auüsührungm.
liefern frachtfrei jeder
Lahnstaiion.

V . Kchaltrr « « omp.MarkolätreZ. i
IreNUsteu»>Uddiidm>«e-i fran!s.z

Geschlechtskrankheiten ,Folgen von Anstcckunng oder Selbstschwächung , Manues -I
schwäche, Ausfluß , Pollutionen . Wasserbrenuen . behandeln wir brieflich rmt un -I
schädlichen Mitteln . Keine Berufsstörung ! Broschüre gratis ! Diplomierte!
Aerzte ! 2500 Heilungen ! Man adressiere ; An die Privatheilanstalt ir^
Stuttgart , Alleenstraß : 1 >.

Chocolade,
Cacao , Cacaopulver,

Legrrmirrosen -Coeolade,
Eichel -Cacao,

Vanille Block -Chocolade
per L l ^ — 1- ^ 50 >̂f

emp fiehlt Heinr . Gautz,Nagold.
Nagold.

Es wünscht Jemand mit guten Fähig¬
keitszeugnissen

Ltlikäsn lin ün § 1lLeIisL
zu geben . Lustbezeugende wollen sich
wenden an

_ die R edaktion.
Nagold.

Ci« DiensimW«,
nicht unter 18 Jahren , daS
womöglich schon gedient ha¬
ben sollte , wird auf Jakobi
in eine hiesige Wirtschaft ge¬
sucht. Näheres bei Frau
Steinhaner Weimer.

N a g o lH

> Auf Margarethe findet
-ein  kräftiges , ehrliches

Mädchen,
— Hu » im Kochen urtd Hausgeschäf-
nicht unerfahren , nach auswärts

gutem Lohn dauernd . Stelle . Nähe-
durch die Exped . d. Tl.

lk«I!»iiä-M«rN

SZZZI,!,-
LdüL? ? .

binitz ^ lorä -^ mei 'ika:
^ .dks -brl jede 'zocke

»Lvk Xev kork
-. - kk

Ijinitz 8üä -^ lli6rika:
Lj.dks .krt jeden Dienst nsok

Dienteviäso , L Lnsnos Zirres.

lIIÜVLIl-
LLlt1!I82r!.
LLlLMLä-

N
Mlem ^ Zuck-zDrucls,-fievE

rurfiier äerÎ etiW -.Iui>>Iäum5

lljajeM öesfitzilW

Die prachtvollen I . Klasse-Dampfer
haben ausgezeichnete Einrichtungen für
I .. II ., und III . Klasse Passagiers.

kLsvkvsIv LoK>r«1«imnx. VornÜKlielrv
VvrxüSArinK. Lillixsts Irslss.

Uätrers Lnslremü srf.sileu
vis Direktion in Kottvränm.

vis OsnerkrîKSntsn:
<L>VVVLK, vsiidronn,

L 0 «. 8tnttK«rt,
«Ovis äsrsn Lxsnt:

Reinriek Nüller , RaKolä.

Irucht - Ureife:
Nagold,  22 . Juni 1889.

Neuer Dinkel . . . 7 — 6 88 6 40
Weizm . . . . . - 10 50 _ _
Kerum . . . . . - 9 60 - -
Gerste . . . . . 7 — 6 89 6 80
Haber . . . . . 7 — 6 81 8 50
Bohnen . . . . . 7 — 6 79 6 60

uiN« ckonvd>-k.kra>L'ftLh-NS-»stiin-n

vom1.- 20 .^unj
ist»eEö «r«h«' tzs« rd-haLL

Hlrktucrtierr . greife
Butter 1 Bstmd . . . . 100 —10b
2 Eier . 10- 11 ^

Altensteig,  dm 19. Juni 1669

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Bohnen . .
Rnggeu-
Welschkor» .

7 50
7 80
7 20

7 28
7 28
7 18
7 80
9 —
7 80

<1
7 -
7 -
7 10

Gestorben:
Den 22. Juni : Kath. Magdaleae

Walz,  Witwe , 62 Jahr 5 Mt. 8 T.
alt ; Beerdigung den 24. Juni , nachm.
2 Uhr.
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